Bericht: Rechnungsprüfung für das Haushaltsjahr 2024
Bündnis‘90/die Grünen, Kreisverband Friedrichshain-Kreuzberg

Die Rechnungsprüfung für das Rechnungsjahr 2024 erfolgte am 8. Dezember 2025. Der Geschäftsführende Ausschuss (GA) war vertreten durch den Schatzmeister Tom Münster und Alina Zimmermann, die bis zu ihrem Wechsel in die BVV dieses Amt innehatte. Alle notwendigen Unterlagen, wie Rechnungen und Belege sowie Kontoauszüge, konnten vollständig vorgelegt werden.

Insgesamt wurden über 800 Buchungen auf dem Hauptkonto vorgenommen. Die Prüfung der Belege erfolgte vollständig. Die Belegablage war sehr übersichtlich und die erforderlichen Aufzeichnungen und Auswertungen waren vollständig und korrekt. Die Ausgaben und Einnahmen konnten plausibilisiert werden und erfolgten im Rahmen der politischen Beschlüsse des Kreisverbandes und seiner Gremien.

Im Jahr 2024 tätigte der Kreisverband Ausgaben in Höhe von 273.077,26 Euro. Die größte Ausgabengruppe bildete das Personal in Höhe von 96.700,35 Euro. Es folgten Rücklagenbildungen in Höhe von 44.000 Euro. Die Ausgaben für den Wahlkampf erfolgten mit einer Höhe von 38.371,34 Euro. Hierbei sind anteilig die Bundestagswahl und die Europawahl berücksichtigt. Die Ausgabengruppe für allgemeine politische Arbeit beträgt 48.115,60 Euro. Grundsätzlich wurden die von der Bezirksgruppe im Haushalt beschlossenen Ansätze bis auf den Punkt Investitionen mit einer Ausgabenhöhe von 7.215,37 Euro und einer Überziehungsquote von 3 % im Wesentlichen eingehalten. 

Die drei größten Einnahmepositionen waren die Sonderspenden der Mandatsträger*innen aus der BVV und dem Bezirksamt mit 166.817,36 Euro. Die 10.000 Euro-Schwelle an Spenden erfolgten durch Annika Gerold, Clara Herrmann, Werner Heck und Florian Schmidt. Für diesen Finanzierungsbeitrag danken wir allen Mandatsträger*innen herzlich. Insgesamt lagen die Einnahmen rund 10.870,92 Euro über dem Plan von 2024 und zeigen somit eine solide Haushaltsplanung.

Einnahmen und Ausgaben lagen dieses Jahr deutlich über dem Haushaltsplan 2024. Insgesamt ergibt sich als Endergebnis ein positiver Saldo von 30.646,67 Euro.

Wie schon im Vorjahr empfehlen wir, im Landesverband anzuregen, einen Rahmenvertrag für Durchführung der Lohnbuchhaltung zu implementieren, um entsprechende Kosten zu sparen.

Wir bitten darum, bei Alkoholbestellungen auf der Rechnung den Anlass zu vermerken.

Da zu Wahlkampfzeiten gerne teurere Gegenstände wie Rollwagen und Astschneider verschwinden, regen wir an, über ein einfaches System der Nachverfolgung solcher Gegenstände nachzudenken.

Auf Grundlage der durchgeführten Rechnungsprüfung empfehlen wir die Entlastung des Geschäftsführenden Ausschusses für das Rechnungsjahr 2024. Insbesondere danken wir den verantwortlichen Kreisschatzmeister*innen Alina Zimmermann und Tom Münster sowie dem Team der Geschäftsstelle für die sorgfältige und umfangreiche Arbeit.


Berlin, den 09.12.2025
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